
318 Buchbesprechungen
Bestimmungen des Laterankonzıls und des DELÖNS, BA&O10S, EKKANOTLKN ICTOpLA N
Decretum Gratianı. Hıngewlesen SE1 besonders auf POco1uas (988—-19868), en, Aufl. [98568,

ATOOTOALKN ALXKOVILO, Katalognr. 466dıe Von St. angeführten Ansıchten der mıttelalter-
lıchen Kanonisten, V  — Raımund VO  > Penafort
ber den 7 ölıbat. Miıt eC| betont Sr dalß der DELÖNS, Professor der Universıtät en und
Zölıbat L1UT aus einem lebendigen Glauben gelebt Spezlalıst für russische Kirchengeschichte, legt
werden ann. »WOo der Glaube tırbt. stirbt uch dıe diesem ema ıne Gesamtdarstellung VOI eg1n-
Enthaltsamkeıit« SO könne N1IC. verwundern, end mıt der Entstehung der ersten christliıchen
daß beı der groben Abfallsbewegung des Jahr- Gemeıinde in KIl1ew DIsS hın ZUT Synode der ssisch-
hunderts der Zölıbat aufgegeben wurde. DIie Stel- orthodoxen NC VO Ar Januar 1988 Zur
lungnahme des Konzıls VOIN Irient ZU Enthalt- Darstellung OMmM! VOIL em dıe Entwicklung VON

samkeıtsgebot und dıe Versuche, ıne Dıspens VOoN Hıerarchie, Organısatıon, Miıssıon, Önchtum,
dieser Verpflichtung erreichen, werden VON Sekten, ]L .ıteratur und uns SOWIEe en und Werk
St eingehend erortert. Eine Kommıissıon entschıed führender Persönlichkeıiten der Hıerarchie und des
auf rund der Tradıtion für dıe Beıbehaltung des Mönchtums Der ist In s1eben Perioden
Ol1Dats. DIie 76 könne auf ıne VOIl Anfang eingeteilt: Weıtergabe des Christentums (bıs 088)

geltende und immer wıeder erneu: Ver- Organıisierung der TC ublands In der Kıewer
pflichtung N1IC verzichten. DIe grundlegende Be- Periode (988-—-1240) Vorherrschaft der Mongolen
stımmung des Konzıls VOIl Irıent ZUT Örderung (1240—1462) Reorganıisatıon (1462—1589)
des Klerikerzölıbats War dıe Errichtung VO'  — Patrıarchat (1589—17/21) synodale Verwaltung
Priesterseminaren, dıe In der SEeSSIO 23 beschlossen (1721—-1917) NECUCIC Zeıt (1971—-1988).
wurde. Sife spricht VOINl eiıner provıdentiellen Be- DDas Hauptanlıegen des Verfassers cheınt
stımmung, dıe ach und ach In dıe Tat umgesetzt se1nN, ıne sehr CNSC kırchlich-kulturelle Verbıin-
wurde. dung der russıschen Kırche mıt Byzanz DZW

uch ın den nachfolgenden Zeıten hat dıe Kırche Griechenland aufzuwelsen. SO sıch AdUS-

der Zölıbatstradıtion festgehalten und sıch en unNnrlıc mıt den verschledenen Meınungen ber
den kırchenrechtliıchen Status der russischen Kır-Versuchen wıdersetzt, den Zölıbat abzuschaffen

Als e1ıspie. rwähnt St dıe Bestrebungen iın en che In den ersten ahren ihres Bestehens QuseINn-
1Im Jahrhundert. Dıie sofortige ufhebung ander (S und spricht sıch für iıne dırekte
des O11Dats be1l den tkatholıken ist ach St be- kanoniısche Zugehörigkeıt ZU Okumenischen Pa-
zeichnend. triarchat AaUus (gegen dıe Thesen VO  —; der Autokepha-

lıe und der Abhängıigkeıt VO  — ulgarıen). DıiIie 1M
Der Abschnıtt ist der Praxıs der RC RC- Jahrhunder! aufgekommene Ansıcht, oskau

wıdmet St rwähnt das Zeugni1s des 1SCHNOTIS Ep1- SEe1 VOIl ott als »drıttes Rom« auserwählt worden,phanıus VOIN Salamıs, des Hıeronymus und dıe welst DBELÖCS SC zurück (S 184—190). 1e1-
Synodalgesetzgebung der Ostkırche. ST dıe Ge- mehr habe dıe russische TC| ach ıhrer Iren-
setzgebung des alsers Justinian ( 565) gestattete NUNs VON Byzanz den byzantınıschen » L heozen-

VO  —_ der ursprünglıchen Norm abgehen den T1ISMUS« verlassen und se1 1mM Zarenreıich der
Ehegebrauc! der erıker mıt höheren Weıhen mıt
Ausnahme der Bischöfe. DIie 1SCHNOTe dürfen ach Eıinseıiutigkeıt eines »Caesaropapısmus« verTallen

(S 191) FKınen überaus posıtıven FEınflulß auf dıe
der el keıne Ehegemeinschaft mehr mıt der
rüheren (CGattın en und mussen für immer ent- nachbyzantınısche russısche 1r S1e. DELÖCS
haltsam en Der Unterschie: ZUT Praxı1s der dagegen 1mM Wiırken des griechischen humanıstiı-

schen Mönches Max1mos, dessen Lebensbeschre1i-
Westkirche erı NUTr dıe Weıhegrade unter dem
Biıschof. Für S1e. wırd Enthaltsamkeıit VO ege- bung 1m vorliegenden Buch Seıten e1INn-

nımmt; azu OMmM! der 1nwels auf Quellen In
brauch für dıe eıt des Altardıenstes verlangt, der der Lateratur.
damals ın der IC für den einzelnen Priester
nıcht äglıch W dl.

Das Verhältnis der russısch-orthodoxen Kırche
den »Heterodoxen« wırd vergleichsweıse sach-

In einem Kapıtel ze1g St dıe theologıischen ıch geschildert, uch WENnNn ıne geWISSE Eıinselt1g-
Grundlagen des Olıbats 1n der HI Schrift und der keıt be1 der Darstellung des unlerten Ostchrıisten-
Tradıtion der IC auf. kiıngehende Quellen und (ums NıIC. verkennen ist. SO wırd z.B dem

unlerten Biıschof Isıdor, der ach der KırchenunionLiıteraturangaben erganzen dıe inhaltsreichen Aus-
ührungen des bekannten Rechtshistorikers, dıe VO  — Florenz deren Beschlüsse ın Rulßland urch-
ıne höchst akKtuelle Bedeutung besıtzen. ZuU. versuchte, ıne wahrhaft kırchliche Mo-

Remig1us Bäumer, reiburg t1vatıon abgesprochen S 58) ber den unler-
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ten Märtyrerbischof Osaphat VON Polotsk wırd le- Gnostizıismus der Judenchristentum abgehandelt.
dıglıch gesagl, daß ach seiner Ermordung dıe Das ICAWO Apostolısche ater ze1igt, daß \Al
Verfolgung orthodoxer T1Sten verschärtt wurde 1l1er VON einem weıtgefaßten Begrıiff ausgeht, weıl
S 255 Während dıe Unıiıon VO  —; Brest-Liıtowsk uch Schriften WIe dıe Dıdache und den Barna-

AaSDTI1Ee darunter verste! Dıe bedeutenden alt-des Jahres 1596 als Zwangsmaßnahme geschildert
wırd (S vergleiche dagegen dıie Ausfüh- chrıistlıchen Autoren werden In einem Dreischrı

ber dıe »geschlossene Rückkehr« Unier- gewürdıgt: ‚eben, erke, Theologıe. DiIie er'
ter ZUT orthodoxen Kırche 1mM Jahrhundert werden prinzıpiell hne dıe usgaben genannt,.

wırd dıe gewaltsame kingliıederung der Wiıssenschaftlıche Kontroversen werden höchst
ukrainısch-katholischen Kırche In dıe russisch-or- selten angedeutet. Eıines der wenigen Beıspiele 1st
hodoxe Kırche unter Stalın mıt vollständıgem dıe Dıdache hinsıchtlich der ungelösten atıe-
Schweıigen übergangen. rungsfragen. 7wıischen dıe extfe sınd Zeichnun-

Das anı nıchts Wert dieser ausführlıchen SCH, me1st ach Motiven aUus dem Bereich der
und für dıe griechısch-orthodoxe Sıchtwelse cha- chrıistlıchen Archäologıie montiert. Dıie Zeıttafel
rakteristischen Darstellung der russiıschen Kırchen- (S 211—230) Ist fehlerhaft. Das »Edıkt VOIN Ma1-
geschichte. Ludwig el  Art, en land« hat dıe Forschung längst inwegge-

schwemmt. Eın Anhang (S 231—239) bringt iıne
Kleindarstellung der ökumeniıschen Konzıle IS

Manzanares, Cesar Diccionarıio de patrı- 553 Den Apostelkonvent VO Jahr 48, der
SEICH ( /—VI), Editorial erl Dıiıvıno Estella 9935, als Konzıl bezeichnen, mıbachtet NIC: NUrTr dıe
DA S art. Ergebnisse der neutestamentlichen Wiıssenschaft,

sondern uch dıe altkırchengeschichtliche FOTr-
Das Lex1ikon bilete dıe übliıche ıste der Kırchen- schung. Das dr S volkstümlıiche Lexıiıkon annn Stu-

schrıftsteller und Kırchenväter. Dazu wırd uch eın dıerenden der höheren Semester NIC empfohlen
Arıus gerechnet. uberdem werden egrıiffe WIe werden. Wılhelm Gessel, Augsburg

Spirıtualität
Marguis-Oggier, Claire Un Darbellay, Jacques, resi1a VO Kınde Jesu und der Miıssıionsbegeiste-

Maurıce Tornay, Eın Schweizer Märtyrer In Tibet. Iung Pıus XI geprägt. och Theologiestu-
Vorwort Von AaArdında. Henri Schwery. Broschur, dent, 1936 ın dıe Miıssı1ıon, dıe dıe
1354 S Bilder, Christiana-Verlag, Stein a. Rh./ Augustiner VO ST ernnhar:ı In dem Gebirge
Schweiz 1993 ISBN SAlHAT der Grenze VO  — ına ın auf unsch Pıus

übernommen aben, abreisen. Am 90238 In
Be1l vorlıegender Bıographie handelt sıch Hano1ı ZU Priester gewelıht, gerät als Pfarrer VO  —_

iıne Übersetzung der franzsösıschen UOr1iginalaus- Yerkalo in dıe Verfolgung Urc dıe Lamas und
wırd 11 1948% VON 1er Lamas AaUuUSs dem Hın-gabe »Le Bıenheureux Maurıce Ornay hom-
erhalt ermordet. Das Martyrıum onte eın eben,seduıt par Dieu«, Martıgny 1993 Urc Eu-

SCH Meiıner S Sıe wurde In gefällıger uIma- das seı1ıt der 1n  (l in Hıngabe und Freund-
chung und Lesbarkeıt N den Briıefen und Unterla- schaft mıt Christus ernsthaft gestaltet wurde, WIE

dıe Aufzeiıchnungen und Okumente bezeugen.SCNH der Prozesse ZUT Selıgsprechung erste Diese
erfolgte Maı 1993 in Rom C aps Jo- Walter Baıer, Augsburg
hannes Paul UL Kın Ausschnıiıtt AUSs der Homiuilıie und
einıge Bılder halten diese für Katholıken noräalıc.
der pen ziemlich eltene Feıierlichkeıit fest Kıtter, Ig Weihbischof eorgz Miıchael Wıltt-

15—-120). Um erfreuliıcher CS, dalß der CUS INLANN als Generalvisitator für das Bıstum Regens-
Selige des Jahrhunderts chnell bekannter Durg. Gebunden, ZAD N Abbildungen. Verlag:
gemacht werden ann. Eıne Bıblıographie Abteilung für elig- Un Heiligsprechungsprozesse
führt weıtere Lıteratur eım Bischöfl. Konsistorium Bistum Regens-

aurıce Jornay wurde 910 als Sohn eiInes Durg, Regensburg 1992, 28,80.
Bergbauern In La Oslere 1m Unterwallıs geboren
und tTrat ach dem Gymnasıalstudien 1931 bel den TO.| kırchenpolitische und theologısche StrÖö-
Augustiner-Chorherren VO' Großen-Sa:  t-Bern- INUNSCH ın der Kırche uUNsSseCeICcSs Landes 1m
hard e1n Seine Spiırıtualität 1st VOoN der The- sınd größtenteıls gehoben und bekannt Wıe dıe


